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Deutſchland
Berlin d. Z. Auguſt Se Majeſtät der König haben geruht.

Dem Königlich niederländiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten, von Sonsbeck, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe, ſo
wie dem Großherzoglich mecklenburgiſchen Oberhauptmann von De
witz auf Krümbeck, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Ei

chenlaub zu verleihen. nan e oDer außerordentliche Geſandte und. bevollmächfigte Miniſter am
Königlich ſiciligniſchen Hofe Kammerherr Freiherr von Brockhau-
en iſt von Neapel hier angekommen.

Die neueſte Nummer (38.) des PoſtAmtsblatt enthält das am
31. v. M. Seitens des Handels Miniſters erlaſſene G QuartBo
gen umfaſſende) Reglement zu dem Poſtgeſetz. Es iſt auf
Grund des 50 des lehtern ergangen und die Reglements Beſtim
mungen ſollen bei Benutzung der k. Poſten zu Verſendungen oder
Reiſen als ein Beſtandtheil des, zwiſchen dem Abſender oder Rei
ſenden einer und der Poſtverwaltung andererſeits eingegangenen Ver

trages erachtet werden. tDurch k. CabinetsOrdre iſt der Miniſter des Jnnern ermächtigt
worden, alle für die. Berufung der Provinzial Landtage nothwendigen

Anordnungen zu treffen. h eVon Seiten der theologiſchen Fakultät der Univerſität Königs

berg iſt, ſicherem Vernehmen nach, gegen die mit Nichtbeachtung der
Union angeordnete Zuſammenſetzung der oberſten Kirchenbehörden
gleichfalls eine ſehr entſchiedenen Widerſpruch einlegende Vorſtellung
an den Ober Kirchenrath gerichtet worden. Die Fakultät ſpricht die
Meinung aus daß die Organiſation, wie ſie der Ober Kirchenrath in
Folge des Allerhöchſten Erlaſſes vom 6. März anordne, ſo wenig mit
den in den älteren die Union theils begründenden, theils deklarirenden

Halle Donnerstag den 5. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1852.

Urkunden enthaltenen Zuſagen im Einklange ſtehen, als ſie der in
dem Etkaſſe ſelbſt gegebenen k. Zuſicherung entſpreche, daß die Aller
höchſte Entſchließung beſtehende Rechte aufzuheben, oder zu kränken
nicht beabſichtige

Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Staatsminiſteriums hat dem
Vernehmen nach, über die zu erlaſſende Verordnung über das Wahl
geſetz der Erſten Kammer eine ſchließliche Berathung ſtattgefunden.

Der preußiſche Geſandte und bevollkmächtigte Miniſter am öſter
reichiſchen Hofe Graf Arnim Heinrichsdorf, hatte am 31. Juli in
Wien bereits eine Konferenz mit dem Miniſter des Aeußern, Grafen
Buol Schauenſtein, und hat die Leitung des Geſandtſchaftspoſtens
definitiv übernommen. t

Außer dem Korvetten Kapitän Hylten Cavallins iſt der frühere
königlich ſchwediſche Korvetten Kapitän Sundewall für die königliche

Marine engagirt und bereits angeſtellt worden. Derſelbe hat ſich
geſtern von hier nach Bremerhafen begeben um die Eckernförde, wel
che von dort nach Holland zur Ausbeſſerung gebracht werden ſoll, zu
übernehmen.

Das C. B.“ bemerkt heute, daß die ſchon früher projektirte
Zuſammenziehung eines Bundes Armeekorps nahe daran war ſchon
vor der Unterbrechung der Arbeiten der Bundesverſammlung zur
Sprache zu kommen. Die Sache ſtehe längſt auf der Tagesordnung
und ſei nur durch die Verhandlung dringenderer Gegenſtände bis jetzt
verſchoben worden. Der Behauptung daß ſie ganz aufgegeben ſei,
hat das „C. B.“ die Mittheilung entgegenzuſtellen, daß General
Lieutenant Roth v. Schreckenſtein bei ſeiner kürzlich erfolgten Reiſe
nach St. Petersburg als Oberbefehlshaber des bei Frankfurt a. M.
zuſammenzuziehenden Bundeskorps“ amtlich und urkundlich legitimirt
worden iſt.
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Literariſcher Cagesbericht.
Der engliſche Gewerbfleißß. Statiſtiſche Abhandlung vorgetragen

im wiſſenſchaftlichen Verein von Georg v. Viebahn, geh Ober
finanzrath Vorſitzendem der Vereins ländiſchen Kommiſſion für die Jn
duſtrieausſtellung aller Völker zu London Braunſchweig. 10 Sgr.

Die preußiſche Handels und Kriegsmarine und ihre Stellung
zum Zollverein. Von Friedrich Harkort. Berlin. 10 Sgr.

(Fortſetzung aus Nri 330.)
Herr von Viebahn legt dem engliſchen Erfindungsgeiſt e eine

große Bedeutung bei. Er ſagt: „Daus' wichtigſte Moment in der engli
ſchen Jnduſtriegeſchichte iſt der Erfindungsgeiſt und die Energie
der Engländer in Anwendung mechaniſcher Und chemiſcher Grundſätze
auf Maſſenproduktion. Jhnen verdanken die wichtigſten Erfindungen der
neuern Zeit, namentlich die Dampf und Spinnmaſchinen wo nicht ihr
Entſtehen, doch ihre Anwendung im Großen.“

Niemand der ſich mit der Geſchichte der Gewerbskultur wenn auch
nur vorübergehend beſchäftigt hat wird es über ſich gewinnen die Wahr
heit dieſes Urtheils in Zweifel zu ziehen. Aber wir hätten auch hier
gewünſcht, daß es Herrn von Viebahn gefallen hätte der Sache tiefer
auf den Grund zu ſehen und feinem ſonſt ſo ſcharfen Blicke einen grö
ßern Geſichtskreis zu geben. Er würde entdeckt haben daß die Erfin
dungskräfte und die Energie des Handelns in einer Nation ſich nur dann
erſt Gtwickeln, wenn ihnen ein Feld angewieſen iſt, auf dem ſie ſich
mit vollſter Freiheit und mit ungekränkter Sicherheit in jeder Beziehung
bethätigen können. Denn die Gewerbskräſte und der Erfindungsgeiſt
ewpfangen den réßten und reichſten Theil ihrer Produktivität von der
politiſchen Drganiſatton der Regierung Und von der dadurch gegebenen
Macht der Natien und wo dieſe Elemente des induſtriellen Schöpfungs
geiſtes fehlen oder verkümmett ſind wo dieſe Grundſäte ſich nicht in

dem wohldurchdachten Syſtem einer weiſen nationalen Handelspolitik zu
ſammenfaſſen und zuſpitzen wird es ſtets unmöglich bleiben dem Er
findungsgeiſte und der Energie der Nation die derſelben zukommende
Ausbildung zu gewähren. Der Geiſt der Regierung und der davon ab
hängige Geiſt der Handelspolitik entſcheidet in letzter Jnſtanz über den
Erfindungsgeiſt. Es gab eine Zeit, in der das deutſche Volk auf der
Höhe der damaligen Gewerbskraft ſtand es war damals ſo reich an
Erfindungsgeiſt, als verhältnißmäßig es jetzt das engliſche nur ſein kann.
Das beweiſt die induſtrielle und merkantile Größe Deutſchlands im 13.,
14 und 15. Jahrhundert das beweiſt das Daſein der deutſchen
Waſſerwerke, der deutſchen Windmühlen beweiſt der Karten und
Bücherdruck, das Pulver die Kunſt in Kupfer zu ſtechen, die Uhren,
die Eiſen und Stahlarbeiten jener ritterlichen Perioden beweiſt alles,
was ſich auf „des Zirkels Maaß und Gerechtigkeit““ gründet in den
ureignen unübertroffenen Rieſendenkmalen der deutſchen Münſter beweiſt
die wachſende Herrſchaft des deutſchen Geiſtes über Farbe und Meiſel,
über die Gewalt der Töne und die Leitung der Luft und Windwellen
beweiſt die unabſehbare Reihenfolge von organiſch ineinandergreifenden
Erfindungen und Prozeſſen Phyſikaliſcher, chemiſcher Art und un
ſcher Geſchicklichkeit, welche der urdeutſche Bergbau und die Verar ei
tung der Bergprodukte zur Vorausſetzung hat beweiſt das u einer
Flotte von Privatleuten, vor welcher Königreiche erzitterten un n
als einmal über den eingebildeten Werth der Kronen mächtiger Despoten
verfügte. Wohin iſt dieſer gewaltige Geiſt der deutſchen n rn
men Der dynaſtiſche Partikularismus hat dem e a ater
land genommen er hat den Deutſchen gezwungen ſein Denken und
Thun dem thätigen Nationalleben zu entziehen er hat mit und durch
die Auflöſung des Nationalganzen in ſouveräne Vaterländer, in ſouve
re Quadratmeilen und Dorfmarken den deutſchen Geiſt in die Nebel
region der Abſtraktion, der Utopien, des wiſſenſchaftlichen Luxus und



Die „Preußiſche Zeitung erfährt aus „ſicherer Quelle, daß das
von dem Morning Chronicle mitgetheilte Aktenſtück eines angeblich
unterm 20. Mai 1852 abgeſchloſſenen geheimen Vertrages der drei
nordiſchen Herrſcher nichts weiter als die Erfindung eines Zeitungs
ſchreibers iſt.“

Aus dem publicirten Erlaß über den Beitrikt des Fürſten
thums Liechtenſtein zum öſterreichiſchen Zoll und Steuer
gebiete entnehmen wir Folgendes: Derſelbe kommt am 1. Aug. in
Wirkſamkeit. Liechtenſtein tritt, unbeſchadet der landesherrlichen Ho
heitsrechte, dem öſterreichiſchen Syſteme der Zölle Stagatsmonopole,
Verzehrungsſteuer, Stempel bei, und werden die diesfalls in Oeſter
reich beſtehenden Geſetze in Liechtenſtein publicirt. Die Verhältniſſe
bezüglich des Rheinzolls allein bleiben Unverändert. Unterſuchungen
gegen Gefällsübertreter werden öſterreichiſche Beamte führen die
Zoll und Steuerämter, als gemeinſchaftliche, mit dem öſterreichiſchen
und liechtenſteiniſchen Wappen verſehen werden. Oeſterreich beſoldet
und beeidet die Beamten, welche öſterreichiſche Uniformen tragen, dem
Fürſten von Liechtenſtein aber Gehorſam und Treue angeloben. Die
Jahreseinkünfte werden nach Abzug der Auslagen den fürſtlichen Kaſ
ſen zugewendet. Oeſterreich verbürgt ein jährliches Reineinkommen
von 2 Fl. für jeden Kopfe der Bevölkerung Der Vertrag dauert bis
Ende 1863 und wird, wenn ſodann keine Aufkündigung erfolgt, als
auf zwölf weitere Jahre verlängert angeſehen.

Frankfurt a. M., d. 31. Juli. Die Bundesverſammlung
hat in ihrer vorgeſtrigen Sitzung dem deutſch-däniſchen Arran
gement ihre Zuſtimmung ertheilt. Die Annahme erfolgte in Ueber
einſtimmung mit den Ausſchußanträgen, mit allen Stimmen gegen
zwei; die verneinenden Stimmen waren die des Großherzogthums

Sachſen Weimar und des Herzogthums Kobürg Gotha. Die
Ausſchußanträge für Regelung der Lage der Offiziere der deutſchen

S lotte wurden in derſelben Sitzung genehmigt
Von der Murg, d. 28. Juli. Diejenigen Geiſtlichen des

Capitels Raſtatt welche durch Erlaß des Erzbiſchofs verurtheilt ſind,
geiſtliche Exercitien in St. Peter darum zu üben, weil ſie im Sinne
der Regierungsanordnung Trauergottesdienſt für den verſtorbenen
Großherzog hielten, waren geſtern in Rothenfels verſammelt, um ge
meinſame Schritte zur Abwendung der ihnen bevorſtehenden Strafe
zu berathen. Sie einigten ſich dahin, eine ſehr unterwürfig gehaltene
Bitte dem Erzbiſchofe um Nachlaß der angeſetzten Strafe einzureichen,
welche ſie damit motivirten daß ſie zwar pater peccavimus rufen
müßten, jedoch nur aus gutem Herzen und aus Uebereilung bei der
damals herrſchenden Aufregung geſündigt hätten daß gezwungene
geiſtliche Exercitien ſie in den Augen ihrer Gemeinden zu ſehr bloß-
ſtellten daß die Seelſorge während ihrer Abweſenheit Noth litte und
daß ſie feierlichſt gelobten, in allen künftigen Fällen einzig und allein
nur dem Erzbiſchofe Folge leiſten zu wollen. Zugleich wurde beſchloſ
ſen, dieſe Eingabe drucken zu laſſen und ſie an alle übrigen Capitel
des Landes zur Nachahmung zu ſchicken, da nicht weniger als etwa
110 Geiſtliche zu geiſtlichen Exercitien in St. Peter 150 andere zu
anderen Strafen und zu ſchriftlichen unbedingten Gehorſamsangelo
bungen verurtheilt ſind.

Schweiz.
S Neuenburg, d. 29. Juli. Der Große Rath unſers Kantons
iſt heute Vormittag in außerordentlicher Weiſe zuſammengetreten
Nur wenige Mitglieder fehlten und die Zuhörertribüne war über

Kinderſpiels und der Hirngeſpinnſte getrieben. Herr von Viebahn führt
zum Beweis für ſein Urtheil die Geſchichte der Dampfmaſchine an.
Wir danken ihm für dieſe Anführung und für die kurze Charakteriſtik
dieſer Erfindungsgeſchichte. Aber wenn er einen Blick auf die gleichzei
tige Geſchichte der Dampfmaſchine in Deutſchland hätte werfen wollen,
es würde ihm nicht entgangen ſein, daß die in Deutſchland gemachte
Erfindung hier darum keinen Eingang und keine andere Anwendüng als
zu wiſſenſchaftlichen Abſtraktionen fand, während das gewerblich aufſtre
bende England das Land der geordneten Freiheit und des geſicherken
öffentlichen Rechtszuſtandes die Erfindung ſofort praktiſch auffaßte. Es
kann nichts bezeichnender ſein als die Stellung beider Nationen zur
Dampfmaſchine, auch jetzt noch. Darüber nur folgende kurze Andeutung

Dionyſius Papin, ein Franzoſe, von der Unduldſamkeit des Des
poten Ludwig von Frankreich vertrieben entdeckte in Marburg 1685 die
Hauptſähe aus der Phyſik der Waſſerdämpfe und aus der Verwendung
dieſer Dämpfe zu gewerblichen Zwecken insbeſondere zu Betriebsmitteln.
Seine erſten Entdeckungen ſchrieb er in lateiniſcher Sprache, in den da
maligen Actis Mruditorum wendete er ſich an die Gelehrſamkeit, nicht
an die Nation, weil es damals keine deutſche Nation gab. Was er
that, nahm den Charakter doktrineller Spekulation an die Verhandlun
gen bildeten den Gegenſtand eines Gelehrtendisputes. Er konſtruirte
eine Waſſerhebemaſchine, aber nur um in den phyſikaliſchen Kabinetten
als Modell zur Verſuchen für die. wiſſenſchaftliche Unterhaltung zu dienen.
Keine Seele in dem großen volkreichen Deutſchland hatte ein Jntereſſe
für die praktiſche Ausbeutung dieſer folgenreichſten Entdeckungen. Die
Fürſten nicht denn dieſe ſchlugen ſich unter einander herum die Kur
fürſten von Baiern und Köln verbanden ſich mit Frankreich gegen das
deutſche Reich Sachſen opferte ſeine Landeskraft für die Eitelkeit der
polniſchen Königskrone und zog die Schweden bis nach Ranſtädt herein
der deutſche Kaiſer ſprach die Acht über Baiern und Köln aus, aber ſo
erfolglos wie des Papſtes Bann gegen den großen „„Marquis von Bran
denburg und der brandenburgiſche Kurfürſt war mit den Vorberettun
gen zu ſeiner neuen oſtpreußiſchen Königskrone beſchäftigt, während
Oeſterreich und die deutſchen Völker gegen die Türken und für die Er
werbung Spaniens ihr Blut vergoſſen. Die Diplomatie nicht denn
dieſe ſaß auf dem permanenten Reichstage um die Schmach des weſt
phaliſchen Friedens zu verarbeiten/ die ſtehenden Heere zu organiſiren
und Länder zu vertauſchen und die neuen Steuerſyſteme noch weiter zu
verwirren. Das deutſche Volk nicht, denn dieſes hatte ſein Reich ver
horen, es ſaß mit Blut und Wunden bedeckt auf den Trümmern i die
an die dreißigjährige Verwüſtung und dynaſtiſche Zerreißung erinnerten;
Und veklagte neue innere Kriege und neue Verwüſtungen der einheimi
ſchen Länderſucht. Wo ſollte unter ſo trübſeligen. Jahrhunderte an
dauernden Zerrüktungen die Luſt herkommen welche aus dem lateiniſchen
Gelehrtendisput in den Aotis Druditorum die praktiſchen Springpunkte
hervotgeſucht und für das Leben Jeltend gemacht hätte

Wanz anders in England. Faſt gleichzeitig mit Papin beſchäftigte
ſich der engliſche Kapitän Sabery mit derſelben Angelegenheit über die
Waſſerdämpfe. Auf das wäs er entdeckte oder was er gus Papins
Veroffentlichungen erfuhr nahm er 1698 ein Patent und die Regierung
gewährte ihm ein ſchützendes Privilegium. Sofort wandte ergſich an die
Nation et verzichtete auf den zweifelhaften Glanz den ihm der Ge
rauch der lateiniſchen Allerweltsſprache verliehen hätte in ſeiner engli
ſchen Mutterſprache ſchrieb er verſtändlich für Alle 1699 ſeine Schrift
the Miners friénd Und zeigte der Nation die Vortheile ſeiner Ent
deckung, und an die Stelle des deutſchen Modells für die phyſikaliſchen
Kabinersraritäten der Gelehrtenabſtraktion trat ſofort eine wirkliche Oampf
maſchine zur Hebung der Waſſer in den Werken von New Caſtle in
Thätigkeit und rief die raſch folgenden ſämmtlichen Verbeſſerungen von

Reipcomen bis zu Wakt und Foulton ins Leben. leEs iſt nicht zufällig daß der germaniſirte Entdecker- lateiniſch, der
engliſche Verätbeiter engliſch ſchrieb. Jn der Wahl der Sprache iſt ein

Princip ausgedrückt. Die frühzeitige Verbannung der lateiniſchen Spra
che aus dem geſellſchaftlichen und litterariſchem Verkehr, aus der Staats
und Rechtsverwaltung Englands wie wirkte ſie auf die Entwicklung
der Nation auf ihre Geſetzgebung und Rechtsverwaltung auf ihre Lit
teratur und Jnduſtrie Wie hat ihre längere Beibehaltung in Verbin
dung mit den fremden Despotenrechten in Deutſchland wie hat ſie
in Polen wie hat ſie bis auf unſre Tage in Ungarn gewirkt

Alle Erfindungen, alle Entdeckungen, alle Bereicherungen des menſch
lichen Wiſſens und Könnens haben ſie nicht für Deutſchland faſt
nur die ſchädlichen Stoffe ausgeſchieden und die gereinigte, man möchte
ſagen die raffinirte Frucht dem Ausland zu Theil werden laſſen Wel
chen Antheil hatte die Erfindung des Pulvers, der Büuchdruckerkunſt, die
Reformation die Entdeckung des neuen Wegs nach Oſtindien, die Ent
deckung Amerikas an der engliſchen Freiheit, an der engliſchen Civiliſa
tion, an der engliſchen Jnduſtrie? Man vergleiche damit ihre Wirkun
gen in Deutſchland. Jn Deutſchland Spaltung im Reich und in den
Provinzen, bis in die Mauern der Städte elende Kontroverſen, ZJänke
reien der Pfaffen und diplomatiſchen Perrücken; Barbareien an Höfen,
in der Litkeratur und in der Staats und Rechtsverwaltung; Bürger
krieg, „Verfolgungen Abſetzungen, Vertreibungen Auswanderungen der
Menſchen und der Kapitalien, fremde Jnvaſionen, Eingriffe fremder Ka
binette, Entvölkerung und Verheerung; Zerfall der Städte der Jndu
ſtrie des Ackerbaues und Handels, der Freiheit und der bürgerlichen
Inſtitutionen Souverainetät der hohen Ariſtokratie; Abſterben der kai
ſerlichen Gewalt und der Nationalität; Ablöſung und leichtſinnigſtes
Verſchleudern der edelſten Theile vom Reich. Dagegen in England
Aufkommen der Städte, des Ackerbaues, Handels und Gewerbes; Unter
werfung der Ariſtokratie unter das Geſeß und zum Erſatz überwiegende
Theilnahme derſelben an der Geſetzgebung an der Staats Und Rechts
verwaltung. und an den Vortheilen der Jnduſtrie; Entwickelung im Jn
nern wie Machtvergrößerung nach Außen innerer Friede Einfluß auf
alle minder kultivirten Länder Beſchränkung- der königlichen Gewalt
aber Gewinn für die Krone an Einkommen Glanz und Dauerz im
Ganzen: hoher Wohlſtand, Civiliſation und Freiheit im Jnnern, über
wiegende Macht nach Außen.

Alle großen Erfindungen der letzten Jahrhunderte haben Deutſch
land nur Unſegen gebrachtz bis dieſe Stunde dienen die beſten Entdeckun
gen nur fremden der Nation gefährlichen Zwecken. Oder was ſagt die
Geſchichte der deutſchen Kanäle, der deutſchen Marine der deutſchen

Eiſenwege, der deutſchen Telegraphie?
Hätte das Genie der Nationen in den Revolutionen, die aus den

Erfindungen und Entdeckungen hervorwuchſen, den Ausſchlag allein ge
geben müßte alsdann nicht der größte Theil der wohlthätigen Folgen
gerade der Nation zufallen, n die einſt auf der Höhe der Jnduſtrie und
des Erſindungsgeiſtes ſtand der deutſchen Sie hat von allen Fort
ſchritten nur Unheil und Schwäche geerndtet. z

Das engliſche Volk wäre geſchickter Man ſetze an die Stelle von
Eliſabeth ein ſchwaches Weib das ſich mit Philipp II. von Spanien
vereinigt z man verwechsle die Stellen Karls V. und Heinrichs VIII.,
und in Folge eines niederträchtigen Eheſcheidungsprozeſſes würde vielleicht
aus Deutſchland und Niederland, was aus England geworden und die
Macht die Kultur und die Freiheit Großbritanniens hätten vielleicht in
Deutſchland ihren Thron aufgeſchlagen, während England das Loos
Spaniens theilte. t

Deutſchland iſt groß und herrlich ſteht es in der Geſchichte durch
ſeine Arbeit ſeine Kunſt ſeine Litteratur, ſeine Genügſamkeit da aber

Exfindungskraft für die Naes fehlt ihm Alles was dazu beiträgt, die Vtion nutzbar und ſegensreich zu machen, es fehlt ihm zuerſt ünd vor
Allem eine wahre volle, einige Nationalität. Gebt dem deutſchen Volke,
was das engliſche beſitzt r dann kommt wieder und wir wollen ins
meſſen unter gleich vertheilter Sonne und Luft.

(Fortſetzung folgt.



füllt; beſonders hatten die Bergbewohner ſich zahlreich eingefunden.
Der Präſident Huguenin erklärte die Zuſammenberufung als eine
Folge des konſtitutionellen Begehrs von einem Drittel der Großraths
mitglieder Hierauf würde eine Petition vorgeleſen, unterzeichnet von
mehreren hundert Valendisbürgern, welche, unter ſchwerer Beſchul
digung gegen eine „verfaſſungswidrige Geſellſchaft deren Aufläſung
und die Verwendung des Korporationsvermögens zu einem Spital
für arme alte Leute aus dieſer Bürgerſchaft verlangen. Eine zweite
Petition beantragt ein von der valendiſer Republikanerverſammlung
beſchloſſenes Einſchreiten gegen röyaliſtiſche Umtriebe.

Nach einer tel. Dep. aus Frankfurt a. M. vom 2. Aug. hat
der Neuenburger Großrath die „Valendiſer Bürgerſchaft aufgeho
ben, und ſoll deren Korporationsvermögen vertheilt werden. Ein
neues Hochverrathsgeſetz wird berathen.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Mehrere Veränderungen ſind im Perſo

nal des Staatsraths eingetreten. Die Abſetzüngen betreffen die
jenigen, welche in einem der Familie Orleans günſtigen Sinne votirt
haben. Herr Maillard, welcher Präſident der Abtheilung für ſtrittige
Angelegenheiten im Staatsrath geweſen, iſt durch den Staatsrath

Goudet erſetzt worden. Zu Staatsräthen würden ernannt Herr Per
ſil, Herr von Cormenin, der bisherige General Conſul zu London,
Herr Cochelet, und die Requetenmeiſter Maigne. und Arrighi. Au-
ßerdem ſind 3Requetenmeiſter erſter und zweiter Klaſſe ernannt worden.

Man verſichert außerdem es würde eheſtens eine Erklärung im
Moniteur erſcheinen, worin alle Mitglieder des neuen Cabinets
die vollkommenſte Solidarität für die Politik übernehmen welche die
Decrete des 22. November zur Folge hatte. Es wäre jedenfalls
yöchſt intereſſant, wenn Fould jetzt die Verantwörtung dafür mit

übernehme. t InTrotz der Erklärung des „Moniteür“, daß es bei den jetzigen
Miniſterial? Veränderungen ſein Bewenden haben werde, glaubt
man, daß Rouher und de Morny auch bald wieder ins Miniſterium

Haus Verkauf. Mein zu Eckarts
berga an der Frankfurt Leipziger Chauſſee be
legenes, maſſives, einmal überſtocktes Wohn
haus, mit Stallung, Hof, Garten und einem
Stück Feld, bin ich geſonnen auf

den 4. September d. J. Vormittags 14 Uhr
an Rathhausſtelle zu Eckartsberga an denMeiſtbietenden zu verkaufen und lade Kauf Thomaskirchbof. 16.

Hekanntwachungen.

t Ein Nittergut,
4 Meilen von Oresden, mit einem Areale
von 311 Ackern (674 Magdeb. Morgen), hüb-
ſchen Gebäuden und. ſonſtigen Annehmlichkei

ten iſt für 32,000 mit 12 14,000
Anzahlung zu verkaufen.
beim Amtmann Heydenreich in Leipzig,

treten würden. Es iſt gewiß, daß die Miniſter Turgot und Caſa
bianca ungehalten über ihren unfreiwilligen Rücktritt ſind.

Man verſichert ferner, daß die Ernennung des Hrn. A. Fould
zum Staatsminiſter den Herren Perſigny und Maupas ganz un
erwartet gekommen und daß der Stern dieſer Miniſter am Erbleichen
ſei. Der Einfluß Perſignyſs iſt am Wanken, und Louis Napoleon
ſoll über den oppoſttionellen Ausfall mancher Municipalwahlen ſehr
ungehalten ſein und Perſigny darüber Vorwürfe gemacht haben.

Exminiſter Turgot ſoll eine Geſandtſchaft erhalten. Er wünſchte
Geſandter zu Petersburg zu werden.

Man verſichert wiederholt daß die Vermählungspläne
Louis Napoleons auf bedeutende Hinderniſſe ſtoßen. Jebenfalls iſt
die Verwirklichung des Planes nicht ſo nahe, wie Manche gemeint
haben.

Es iſt der Befehl gegeben worden, ein Geſchwader nach der
afrikaniſchen Nordküſte zu ſenden. Die Differenzen mit Tunis
ſollen die Veranlaſſung dazu bieten.

Daß der Unterricht an der Normalſchule ausſchließlich Leh
rern von der katholiſchen Confeſſion übergeben werden ſoll ſcheint
ſich bis jetzt nicht zu beſtätigen, da noch neuerdings einige Ernennun
gen vom Gegentheil zeugen

Wie man hört, ſind die ſtrengſten Maßregeln gegen den Buch
handel in Ausſicht. Man will beſonders die Herausgabe. von
Schriften verhindern, die lieferungsweiſe erſcheinen. Es ſoll auf
Schriften, die in Lieferungen zu 20 Cts. erſcheinen, ein ſolcher Stem
pel gelegt werden daß er einem Verbot gleich kommt.

Nachrichten aus Halle.
Am 4. Auguſt.

Mit Bezug auf unſre geſtrige Nachricht können wir mitthei
len daß nach einem Briefe welchen die Eltern der drei vermißten
Kinder geſtern Abend erhalten haben, letztere zu Fuß in Leipzig ein
getroffen ſind und bei dort lebenden Verwandten verweilen t

Die e Feuerverſicherungs
erſtcheAnſtalt v rt zu feſten Prämien Gebaude

aller Art, Mobilien,
Diemen u. ſ. w.

Unterzeichneter Agent. iſt zur Annahme von
Anträgen und zur Ertheilung jeder näheren
Auskunft gern mit.

Eisleben, den 2. Auguſt 1852.
S. M. Simon.

Getreide in Scheunen,

Näheres portefrei

luſtige dazu mit dem Bemerken ein daß die
Kaufbedingungen ſchon vor dem Termine bei
dem dortigen Bürgermeiſter Herrn Bieling
eingeſehen werden können.

Erfurt, den 3. Auguſt 1852.

Königl. Kreisrichter.

Geſuchte Wirthſchafterin.
Eine Wirthſchafterin,

ſchaft und Molkerei erfahren und im Beſitze
gültiger Zeugniſſe, findet ſofort Stellung auf

Scholinus, Wem Rittergut Kloſterroda bei Eisleben.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
niß, daß der Steiger Ludeiwig aus Oölau,
bisher auf der Braunkohlenzeche „Kleiner
Franz bei Teutſchenthal, am 2. d. Mts. ent
laſſen iſt.

Der Schichtmeiſter Baenſch jun.

in der Hauswirth-

Strauß.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten

Skizzen über den Kulturzuſtand des Negierungsbezirks
Merſeburg.

Von Hr. J. Sch adeberg.
Erſte Abtheilung

(Beſonderer Abdruck aus der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage vom 17. December 1851 bis 16. Juli 1852.)

gr. 8. geh. Preis 20 Sgr.
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Anzeige zu machen

Materialwaaren-, Branntwein,

Btablissement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich hiermit die ergebene

daß ich unter heutigem Datum am hieſigen Platze ein

Taback und
CigarrenGeſchäft

Das mir zu ſchenkende Wohlwollen werde ich durch reellſte, gute und prompteſte Bedie
etablirt habe.

nung zu rechtfertigen wiſſen.

Halle, den 3. Auguſt 1852.

W

Hochachtungsvoll

B. G. Messe,
Leipzigerſtraße Nr. 1623.

Jn G. O. Mnapp's Sort.
BRuchh. (Genroedel Simon in
MallIe, ſo wie bei Reiehavdt jn Risleben,
MWüenbrack in Torgau Lossier in Cön-
mern, Meise in Alsleben und Becher in
Nebra iſt zu haben
(Dreihuudert sehr schöne Stammbuchsverse

enthält

AKrosticeha,oder Kränze der Liebe und Freundschaft
um Prauen und Männernamen Sewunden.
ine Sammlung von 300 neuen Stammbuchs-
yersen (wovon die Anfangsbuchstaben. der
Zeilen den Namen des geliebten Wesens, an
das der Vers gerichtet ist, andeuten). Ier-
ausgegeben von Pranziska Rosenhain.

ierte verb. Auflage. br. Preis 10 Sgr.
Im Verlage von Friedrich Vieweg und

Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen
Allgemeine Pädagogik.
Von Pr. Th. Puig,außerordentlichem Profeſſor der Philo ophie an der

Univerſität zu Marburg.
gr. 8. Velinp. geh. Preis 2 Thlr. 10 Sgr.

Ein Dienſtmädchen wird ſofort
1. Sept. geſucht. Das Nähere bei A. Nen
nenpfennig unt r dem Rathkauſe zu Halle.

Ein tüchtiger Gürtlergehülfe findet dauernde
Beſchäftigung bei Perſchmunnin Cönnern.

S Zonds und Geld Conrs.

Gut geformte, trockene Braunkohlen-
Steine erlässt zu billigen Preisen frei ins
Haus geliefert Louis Fehse,

vor dem Schifferthor Nr. 2190.

Nabeninſel. S
Donnerstag den 5. Auguſt Extra Con

eert im Saal Pavillon, Abends Jllumina
tion wozu freundlichſt einladet Natſch.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag, als den 8. Auguſt, Garten

eoncert und Abends Ball auch wird die
ſen Abend Gartenillumination und Feuerwerk
ſtattfinden wozu ergebenſt einladet

Carl Müller.
Gänſeſchießen in Holleben,
Sonntag den 8. Auguſt, auf Scheibe und
Stern, wozu freundlichſt einladet

der

amilien- Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Emilie
mit dem Rittergutsbeſitzer Herrn Wilhelm
Gödecke in Döllnitz zeigen wir Bekannten
und Freunden hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 3. Auguſt 1852.
Kämmerer Wolff und Frau.

e

Halle,

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Bertha

mit dem Kaufmann Herrn Paul Fürſten
berg hier beehre ich mich Verwandten und
Freunden hiermit anzuzeigen.

Bertha Streubel geb. Sienhold.
Bertha Streubel,
Paul ürſtenberg,

erlobte.
Halle a/S. den 3. Auguſt 1852.

Todes Anzeige.
Heute Abend 7 Uhr entſchlief nach kurzem

aber ſchwerem Krankenlager unſer guter Gatte
und Vater, der Oekonom Auguſt Karl
Keil, in ſeinem 44. Lebensjahre

Geehrten Verwandten und Freunden wid
men dieſe Anzeige mit den Gefühlen des tief
ſten, bitterſten chrnerzes

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
den 3. Auguſt 1852.

Marktberichte.
Magdeburg, den 3. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 52 Gerſte 382 34 cRoggen 45 46 HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 o Tralles 32—31

Berlin, den 3. Auguſt.
Weizen loco 5158

So9pfd Thorner 56 88pfd. bunt. Poln. 55
eine kleine Partie 887/,pfd. feiner weißer
Bromberger 57 bz.

Roggen loco 82 pfd. 39 pr. 82pfd., 81pfd. 39
pr. 82pfd., vom Boden 38 pr. 82pfd.,
ſchw mmend 84pfd. 9 Lth. 42 bz.

Aug. 38 Br., 38 bz. u. G.
Sept. Oct. 38 bz., Br. u. G.
Oct. Nov. do.Gerſte 34—37

Hafer loco 24—26
Erbſen 39—43
Winterrapps 69 67

v 9Rüböl pr. Aug. 9 u. verk., 9 Br., 95S Se 4 D k., Br., 9 G.
ept. Det. 10 Br., H. verk. u. G.

DODet. Nov. 10 Br., 10 verk. 10 G.
Nov. Dec. 10 u. verk. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 11
Aug. Sept. 11

Spiritus loco ohne Faß 23 bz.
Faß 211/, à bz. 22 Br. 212, G.

ug do.Aug. Sept. 21 Br., 207, bz. u. G.
Sept. Oct. 19 u. 197, bz. 20 Br., 19, G.
Oct. Nov. 19 Br., 18, G.

Breslau d. 2. Aug. Weizen, weißer 56 68
do. gelber 56——68 Roggen 54—-65 Gerſte
40—-45 Hafer 22—31

Waſſerſtand der Saale bei Hall
am 3. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 1 Zoll.
am 4. Auguſt Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Auguſt am alten Pegel 45 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 2. Aug. G. Quandt, 2 Kähne, Gü-
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. Den 3. Auguſt. G.
Quandt, 3 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Schandau.

F. Herzog, Knochen, v. Cremmen n. Buckau.
Niederwärts- d. 3. Aug. G. Quandt, 3 Kähne,

Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
Magdeburg, den 3. Auguſt 1852.a Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg den 3. Auguſt. f. Brief Geld
reuß. freiwillige AnleiheDen San ſhan cheine

Verein. Dampfſchifff.“StammActien
do. do. Prior. ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. PrioritätsActien A.
do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien

do. edo. Wittenbergdo. do. Prior. Actienſ
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. Monat me kurze Sicht.2 Monat n.Preuß. Friedrichsd'or

Hagſe,

El
5

8

S
Zu s

165

e e e

S
r

113

Berlin den 3. Auguſt. reuß. Cour J Preuß Cour.
S BVrief. Geld. Gem. S Brief Geld Gem.Fonds Courſe. Cöln Mindener niseiwillige Anleihe lio3 do. FPrioritäts Obligat:. a lio3tagt Anleihe von i850 1086 do. do. U. Um s o 104

do. 1852 41 105 DüſſeldorfElberfelder 97Staats SchuldScheine 3 95 94 do. rior.4 988 98.-Sch. d. Seeh. à St. 50 124 do. Prior. sl u. Neum. Schuldverſch. 3 93 MagdeburgHalberſtädter lt64,Berliner Stadt Obligat. 4 1046, MagdeburgWittenberge 57
wo do. 3 93 do. Priorttätss 5 103e u. Neumärkiſche 3 100, m NiederſchleſiſchMärkiſche 3 1100 àl Sſpreußiſche t 97 do. Prioritäts- 1060S Pommerſche 3 100 do. Prioritätse r 103Poſenſche 1105 do. Prioritäts- III. Ser. a l1037 do. 3 97 do. IV. Ser 1104S Schleſiſche 3 98 do. Zweigbahn 42S do. t. v. et gar Oberſchieſiſche Lit. A. 176

Weſtpreußiſche 3 97 do Lit. B. 152 151Kur u. Neumärkiſche 4 102 101 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 48
S Pommerſche 102 do. Prioritäts- SS Poſenſche 4 wo do. l. Serien sS Freußiſche le Rheiniſche eRheiniſche u. Weſtph. 4 101 S do. (Stamm-) Priorit. 95
e ne 4 1101 do. Prioritäts-Oblig. 98Se 4 102 do. vom Staat garantirte zSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. S RuhrortEref Kreis Gladb. Zu 91
Preuß BankAnth.Scheine. 109 do. Prioritäts 4 SMir We en e r ne eold mü h rringerAndere G münzen à 5 11 10 do. PrioritätsOblig. a 1037 103

Eiſenbahn Actien. Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 137 136
AachenDüſſeldorfer z 94 93 do. Prioritaäts
Beraiſch re l u Ausländiſche Eiſendo. Prioritäts- 1104 bahn Stamm Actien.do. do. III. Serie.5 103 102 Amſterdam- Rotterdam e enBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 132 Cöthen Bernburger hd e vitsten r o Krakau-Oberſchleſiſche e 892r ne m 106 KielAltonag 1041o. Prioritäts- Ah 04 ecklenburger s 5 1in en n e e e Aen grete Weh 237 323re e e e hPr t (4de e t a 4 ob à Ausl. Priorit. Actien.
do. do. Lit. D. 102 101 KrakauOberſchleſiſche

BerlinStettiner. 152 a Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 h03do. PrioritäteObligat. Ah 1104 151 nBreslauSchweidn.Freib. 1042, 103 Kaſſen VereinsVank2cet. 4 108 (107 1

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auslandiſch Goid a 5 Thlr. in o
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Beilage zu Nr. 331 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 5. Auguſt 1852.

Deutſchland.
amburg, d. 1. Aug. Von einer Seite, die wir als voll

kommen wohlunterrichtet bezeichnen können erfahren wir daß die
Königl. däniſche Regierung in Betreff jenes Conflicts, der auf Gre
venhof zwiſchen däniſchen Seeſoldaten und Matroſen, und dem Dr.
Heiſe, dem Pächter genannter Liegenſchaft, ſtattfand mittelſt einer
Note der dieſſeitigen Regierung geantwortet hat, daß ſie das abſeiten
der Mannſchaft der Elbe“ befolgte Verfahren keinesweges billigen
könne, und ſie bereit ſei, dem Hrn. Dr. Heiſe für die ihm gewordene
Behandlung vollkommenen Schadenerſatz und Satisfaction zu geben.
Der Dr. Heiſe hat indeß eine ernſte Mahnung erhalten, nun auch
ſeinerſeits jedem fernern Zuſammenſtoß aus dem Wege zu gehen.

Wien d. 1. Aug. Am Tage der Rückkehr des Kaiſers von
der Reiſe in Ungarn wird in dem Augenblicke, als der Monarch die
öſterreichiſche Grenze überſchreitet, am Thurme der St. Stephanskir
che eine große weithin ſichtbare Kaiſ. Fahne mit dem Adler aufgehißt.
Ein zweiter Triumphbogen zur Feier der Rückkehr des Kaiſers wird
am Ausgange der Jägerzeile der ganzen Breite der Straße nach auf
geſtellt werden. Derſelbe wird dem Pariſer Arc de PVetoile nachge
bildet, bis zu ſeiner Attika über 50 Fuß hoch mit Laub und Blu
menornamenten geſchmückt ſein. Die ſämmtlichen Häuſer in der Jä
gerzeile werden mit grünem Laub und Blumen geſchmückt ſein, wie
dies bei den Frohnleichnamsproceſſionen zu geſchehen pflegt. Eine
beſonders auf dieſen Tag geprägte Medaille wird der Nachwelt die
Erinnerung an die Reiſe nach Ungarn in Metall überliefern, und
der unter dem Pſeudonym Hans Jörgel“ bekannte Volksſchriftſtel
ler, der K. K. Rechnungsrath Weiß, wird eine illuſtrirte Beſchrei
bung der Kaiſerlichen Reiſe herausgeben, zu welchem Zweck er in das
Gefolge des Monarchen aufgenommen war.

Schweiz.
Bern, d. 30. Juli. Den Tagen von Munſingen, Poſieux und

Valendis wird ſich vielleicht bald ein Tag von Bellinzona anſchließen.
Wie dort gilt es auch hier eine großartige Demonſtration gegen das
beſtehende radicale Regiment, zu welcher das vom Teſſiner Großen
Rath jüngſt erlaſſene Säculariſationsdecret den Gegnern deſſelben die
paſſendſte Gelegenheit giebt. Die Volksverſammlung in Bellinzona
iſt bereits ausgeſchrieben desgleichen die dortige Municipalität zur
Theilnahme an derſelben von dem mit ihrer Leitung beauftragten Co
mite eingeladen. Dieſe ſoll jedoch eine ſolche abgelehnt haben

Jtalien.
Florenz, d. 26. Juli. Die Miniſterkriſis dauert fort. Das

Gerücht, daß die öſterreichiſchen Truppen Toscana zu gleicher Zeit,
wie die franzöſiſchen Rom, räumen werden, exhält ſich und gewinnt
Beſtand durch den Umſtand, daß unſere Regierung den Gemeindebe-
hörden aufgegeben hat, das Contingent der, durch die Conſcription
vorgeſchriebenen Rekruten ſo bald wie möglich zu ſtellen. Damit
unſere Truppen von dem „wahren Nationalgeiſte“ bürchdrungen wer
den, hat die Regierung den Gedanken gehabt, in das Heer 200 öſterr.
Unteroffiziere und Korporale einzuführen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 1. Aug. Noch nichts Officielles über die miniſte

rielle Kriſis, als daß die Nachricht, welche Jhnen ankündigte, daß
das Miniſterium bleiben würde ſich immer mehr beſtätigt. Unſere
Unterhandlungen über einen Handelsvertrag mit Frankreich ſind gänz
lich abgebrochen. Dieſer Tage hat in Paris eine Vereinigung aller
Miniſter Statt gefunden wo die darauf bezüglichen Discuſſionen lang
dauernd und ungemein ſtürmiſch waren unter anderen zeigte ſich der
Herr Marquis v. Turgot beſonders heftig erbittert und ünterſuchte
mit der größten Strenge alle Fragen, welche nur in irgendwie Be
zug auf dieſen unglücklichen Vertrag haben. Die Bedingungen, wel
che die franzöſiſche Regierung an die unſrige ſtellt, ſind zu bezeich
nend, als daß wir ſie hier nicht mittheilen ſollten, beſonders da wir
deren Genauigkeit garantiren. Zuerſt verlangt man ganz einfach die
Reviſion des Geſetzes über die Preſſe dann ſoll die belgiſche Legis
latür alles, was fremd, und beſonders, was franzöſiſch iſt, vom bel
giſchen Boden entfernen und die Journale ſollten ausſchließlich von
Eingeborenen redigirt werden. Außerdem verlangt ſie noch als Zu
gabe, daß alle politiſchen Flüchtlinge und Sie wiſſen es giebt
hier deren eine Maſſe augenblicklich nach irgend einer beliebigen

Grenze gebracht werden ſollen. (K. 8)
Vermiſchtes.

Köburg, d. 30. Juli. Ein großer Theil der Meiningſchen
Stadt Eisfeld iſt in vergangener Nacht durch eine Feuersbrunſt zer
ſtört worden. Vor einigen Tagen ſchon kam ein Feuer aus welches
drei Häuſer verzehrte. Geſtern Abend 9 Uhr entzündete ſich ver
Brand von neuem in demſelben Theile der Stadt und legte in we
nigen Stunden 27 Wohnhäuſer und 29 Scheunen in Aſche Das

Feuer ſoll in einer Kohlenniederlage ausgekommen ſein. Die Stadt
war ſeit dem großen Brande vor 30 Jahren erſt neu aufgebaut.

D. Jn Oeſterreich iſt jetzt ein neues Verfahren entdeckt worden,
durch welches die Anweſenheit von Baumwolle in Wollenſtoffen nach
gewieſen werden kann und welches gewiß die weiteſte Verbreitung
finden wird. Daſſelbe beſteht in der Anwendung von Pikrinſäure,
einem gelben Farbſioffe, der durch Deſtillation durch Steinkohlentheer

hergeſtellt und bisher zur Färberei benutzt wurde. Wird die Pikrin
ſäure auf Stoffe, die aus Baumwolle und Wolle beſtehen gebracht,
ſo zeigt ſich gleich, welche Fäden vegetabiliſchen Urſprungs ſind da
dieſelben den Farbſtoff nicht annehmen.

Aus der Provinz Sachſen
Von Unionsfreunden im Regierungsbezirk Merſeburg iſt nach

ſtehende Vorſtellung an den Ober Kirchenrath abgegeben worden
Der auf den Antrag des hohen evangeliſchen Oberkirchenrath ergangene in

dem Miniſterialblatt veröffentlichte Allerhöchſte Erlaß vom 6. März 1852 ſanctio
nirt die leitenden Grundſätze betreffend die amtliche Verpflichtung der Kirchenbe
hörde in Bezug auf Union und Confeſſion. Es wird hiernach in der Einrichtung
der kirchlichen Behörden nur der den confeſſionellen Gegenſatz betonenden Rich
tung eine beſtimmte Vertretung gefichert, dieſelbe der Union entzogen. Schutz und
Pflege der Union wird hiernach denen übertragen welche davon erklärte Gegner
ſind Dieſe das Recht der Union verletzende Einrichtung hat auch uns mit tie
fem Schmerz erfüllt. Unſer Gewiſſen drängt uns an den hohen evangeliſchen
Oberkirchenrath die gehorſamſte Bitte zu richten eine Ergänzung des Allerhöchſten
Erlaſſes vom 6. März d. J. hochgeneigteſt dahin zu vermitteln daß der auf dem
Conſenſus der evangeliſchen Confeſſtonen ſtehenden Union derſelbe Rechtsſchutz und
dieſelbe Vertretung im Kirchenregimente zu Theil werde deren ſich jetzt die den
Diſſenſus betonenden confeſſionellen Typen zu erfreuen haben. Merſeburg den 12.
Juli 1852.

Nachrichten aus Halle.
Am 4. Auguſt.

Heute Mittag gegen 1 Uhr traf mit einem Extrazuge Jhre
Majeſtät die Königin auf hieſigem Bahnhofe ein und ſetzte nach
kurzem Verweilen ihre Reiſe nach Jſchl über Leipzig fort:

Die bisherige ſeit vielen Wochen anhaltende Trockniß iſt in
der verfloſſenen Nacht und dem heutigen Tage durch wenn auch nur

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Auguſt.

In Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Bretzni a. Warſchau. Hr. Oberſt
a D. v. Rödern a. Dresden. Frau v. Mühler u. Frl. v. Goßler a. Berlin.
Hr. Stadtrath Mamrath a Poſen. Hr. Rechts Anwalt Heſſe u. Hr. Partik.
Grieſemann a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Reichenheim u. Fronk a. Ber
lin Laue a. Hamburg.

Stadt Aürich Hr, Partik. Baron v. Böhningſen a. London Hr. Profeſſor
Dr. Bezzenberger a. Dresden. Hr Oberger.KRefer. Wagner a. Königsberg
Die Hrrn. Dr. med. Götz a. Frankfurt, Spitta a. Bremen. Die Hrrn.
Kaufl. Lindner a. Leipzig, Engert a. Kreuznach. Hr. Amtm. Zorn a. Eilen
burg. Hr. Fabrik. Schumann a Chriſtiania

Goldnen Ring: Hr. Fabrik. Müller a. Zwickau. Hr. Lehrer Kruſe g.
Marne Hr. Seiler Bergner a. Merane. Mad. Neumann a. Stargard.
Mad. Hammer a. Elberfeld. Frau Amtm. Hempel a. Jüliushof. Hr. Hüt
teninſp. Eggert a. Rothenburg. Hr. Rent. Biſchoff a. Berlin. Hr. Fabrik.
Ackermann u. Hr. Faktor Bromhardt a. Mucreng.

Goldnem Böwen? Hr. Advokat Braun a. Schwerin Hr. Prof. Bürgel g
Niederungen. Hr. Büchſenmacher Voigt a. Langenſalza. Die Hrrn. Kaufl.
Schanzig a. Anhalt, Leidloff a. Berlin, Obſtfelder a. Carsdorf.

Stadt Hamburg: Hr. Oberpred. Schmidt g. Kelbra. Frau Geh. Räthin
Löſch a. Berlin. Hr. Rent. Nilken a. Chriſtiania. Hr. Partik. Meyer g.
Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Ritſcher a. Brandenburg. Hr. Hauptm. v. Danneberg
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Brechel a. Elberfeld. Die Hrrn Kauft. Herz
a. Mainz Dannert a. Leipzig.

Schwarzen Bär Hr. Schauſp. Stölzela, Berlin. Hr. Kaufm. Ackermann
g. Großoſterhauſen. Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Oekon, Lange
a. Meiningen.

Gloldne Kugel: Hr. Dr. phil. Reichardt a. Dresden. Hr. Pferdehdlr. Si
mon a. Calbe. Mad. Lincke a. Braunſchweig

Magdeburger BRahnhof: Frau v. Bredow a. Potsdam Hr. Banquier
Simon a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sieber a. Gotha, Elsner a. Darm
ſtadt Scheller a. Hamburg Runge a. Berlin. Hr. Dr. phil. Kothe a. Eu
tin Hr. Hofrath Saatz a. Ungarn. Hr. Cand. theol. Cigerius a. Baden.
Hr. Rent. Lipperelle a Frankfurt

Thüringer Bahnhof Frau Gutsbeſ. Wilergurska a, Lemberg Frau
Gutsbeſ. Joſcher a. d. Rheinpfalz. Hr. Fürſt Schernikoff a, Petersburg. Hr.
Oberrechnungsrath Milhauſer a. Dresden. Hr. Lieut. v. Seckendorf a. Braun
fels. Hr. Canzleirath Tiſchmeyer a. Zeitz. Hr. Jnſp. Meyer a Erfurt. Die
Hrrnu. Kaufl. Reinhard a. Dürkheim, Home a. Ehemnitz.

Mötel de FPrusse: Hr. Gutsbeſ. v. Schmidt u. Hr. Verw. Herting a. Wei
mar. Hr. Kaufm. Reteeſchlag a. Stettin. Die Hrrn. Lehrer Gienſel u. Hein
hardt a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,15 Par. e. 1330,06. Par. e. 329,45 Par. e. 1330,22 Par. 8.

Dunſtdruck 4,73 Par. L. 4,5 Par. L. 5,22 Par. L. 4,83 Par. 8.

Relat Feuchtigk 97 pCt. 39 pCt. 69 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 10,3 G. Rm. 21,4 G. R. 15,9 G. R 15,9 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

Holz Verkauf.Der Beſtand an Eichen, Rüſtern und Unterholz in unſerm Forſtreviere
zwiſchen Tragarth und Löpitz ſoll im Laufe des künftigen Winters abgercieben
und im Wege der Submiſſion verkauft werden. Wir machen dies mit der Luffor
derung bekannt, Gebote bis zum Ablauf des Monats Auguſt d. J. ſchrift
lich und verſtegelt an den Domkämmerer Brenn er hierſelbſt einzureichen der
den Kaufliebhabern die näheren Kaufbedingungen vorzulegen und ihnen auf Ver
langen Abſchrift davon auszuhändigen beauftragt iſt. Unſer Holzaufſeher Wil
tig in Tragarth wird den Umfang und die Grenzen des abzutreibenden Holz
reviers nachweiſen. Die Kaufliebhaber haben ſich darüber mit zu erklären ob,
auf wie lange und gegen welchen Pachtſchilling ſie den durch den Holzſchlag zu
gewinnenden Wieſengrund in Pacht nehmen wollen.

Merſeburg, den 28. Juni 1862. Das Dom-Kapitul,



Bekanntmachung.
Der, der hieſigen StadtCommune gehörige,

in der Pröllkendorfer Feldmark an der Schlet
tauer Flurgrenze und dem Domnitzer Wege be
legene Anger von circa 7 Morgen Größe,
welcher von einigen Pflaumenbaum Anpflan
ern ſeit mehreren Jahren mit benutzt worden,on nach eingeholter Genehmigung Königlicher

Regierung zum Beſten der Commune in meh
reren Parzellen und nach Umſtänden im Gan
zen zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden.

Wir haben deshalb einen Licitationstermin
auf

den 24. September 1852 Vormittags 9 Uhr
zu Rathhauſe angeſetzt, und es werden Kauf-
luſtige hierdurch eingeladen, ſich im Termine
einzufinden und ihre Geböte, nach angehörten
Licitationsbedingungen, abzugeben.

Zugleich wird hiermit aufgefordert, etwanige
rechtliche Einwendungen gegen dieſen Verkauf
binnen vier Wochen präkluſiviſcher Friſt bei uns
anzubringen.

Löbejün, den 2. Auguſt 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Von Königlicher Regierung iſt beſtimmt

worden, daß der bisher in hieſiger Stadt jähr
lich am Sonntage vor dem Dienstage, der auf
oder vor Simon Judage fällt, begonnene Flachs
markt, künftig erſt Tags darauf, am Montage,
abgehalten werde.

Indem das marktbeſuchende Publikum hier
von in Kenntniß geſetzt wird bemerken wir,
daß ſomit der diesjährige Flachsmarkt erſt am
Montage, den 25. October e. beginnt.

Löbejün, den 2. Auguſt 1852.
Der Magiſtrat.

Ein in Zörbig ſtehendes Haus, mit vier
Stuben, Kammer, Küche und Keller, neu
erbaut, nebſt Garten, Fuhne Kabel, ſteht zu
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen beim
Schneider Meiſter Stendel.
8örbig, den 3. Auguſt 1852.

Ein junger, militairfreier, beſtens empfoh
lener Commis ſucht zu Michaelis in einem
Tuch oder Manufaetur- Geſchäft un
ter beſcheidenen Anſprüchen ein anderweitiges
Engagement.

Gefällige Offerten unter H. G. bittet manan Ed. Stuckrath in der Expedition dieſer

Zeitung abzugeben.

Tun junger Menſch, welcher die Feilenhauer

n zu erlernen wünſcht, kann ſogleich
in die Lehre treten in der großen Ulrichsſtraße
Nr. 69 bei
Auguſt Kohlmann, Feilenhauer Meiſter

Die ParterreWohnung mit und ohne
Comptoir im Hauſe Nr. 73, große Ulrichsſtraße,
iſt z vermiethen und vom 1. October e. an
zu beziehen. Jm Hauſe ſelbſt iſt das Nähere
zu erfahren.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin und ein
anſtändiges Mädchen aus einem Schnittwaa
ren Geſchäft ſuchen zu Michaelis ähnliche Stel
len zwei junge Mädchen, welche das Kochen
gründlich erlernen wollen, mit 100 4 An
zahlung, weiſt Stellen nach

Frau Schaaf Promenade Nr. 1361.

2 Stuben 1. Kammer mit Meubles ſind ſo
fort an einen einzelnen Herrn zu vermiethen
Leipziger Thor Nr. 1634.

Junge Leute, welche die hieſige Gewerbe
ſchule beſuchen finden gute und billige
Aufnahme. Nähere iſt zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Bekannkwmäachungen.

Kummerfeld'ſches Waſchwaſſer.
Dieſes ausgezeichnete Heil und Schönheitsmittel,

von Zeugniſſen dargethan ſind, entfernt alle die läſtigen Zugaben des Geſichts und anderer
trockene und naſſe Flechten, Hitz und andere Blüthen, Kupfer

w. ohne dieſelben nach innen zu treiben.
Apotheker zu Halle.

Preis die ganze Flaſche 20

Körpertheile, als da ſind
naſen, Finnen, Ausſchläge u. ſ.

Bereitet von Herrn Th. Weber
Robert Oelſchig in der alten Poſt.

deſſen koſtbare Kräfte durch Hunderte

Nur allein zu haben bei

Zeugniß:
Die ſorgfältigſte chemiſche Unterſuchung dieſes Waſchwaſſers hat ergeben, daß daſſelbe dem

bisher nur in Weimar verkäuflichen Fabrikate völlig gleich und frei von ſchädlichen,
ſondere metalliſchen Beimengungen iſt. Jch beſcheinige dies der ſtrengſten Wahrheit gemäß. insbe

Dr. C. Steinberg,
Profeſſor an der Univerſität zu Halle.

Glaubhafte Zeugniſſe über die Wirkſamkeit des obigen Waſchwa ers, von Il d
Umgegend, liegen zur gefälligen Anſicht bereit. R. Oeischig.

Eine noch ganz gute Halbchaiſe auf Oruck
edern, mit Laternen, ſteht zum Verkauf kleine

Klausſtraße Nr. 917.

Stelle Geſuch.
Ein OeconomieVerwalter, angehender 30ger,

der mit dem Rechnungsweſen vollkommen ver
traut, auch einer Wirthſchaft ſelbſtſtändig vor
zuſtehen vermag, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen zu Michaeli oder Weihnachten ein an
derweitiges Unterkommen. Gefällige Offerten
R. B. poste restante Delitz seh.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
5 Kammern Küche, Boden und Zubehör iſt
zu vermiethen und zum 1. Octbr. d. J. zu
beziehen. Große Steinſtraße Nr. 132

Halle pei Pfelſer
(Sehwetschke'sche Sort.-Buchh.).

In Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an alle
Buchhandlungen verſendet worden

Die Pelzthiere.
Ein

Handbuch für Kürſchner und Kauchwaaren
händler

Enthaltend naturhiſtoriſche Schilderungen der-
jenigen Thiere, von denen die Pelze im Rauch
waarenhandel vorkommen, mit Angabe der
Eigenſchaften der Letzteren und deren Verwen
dung in der Kürſchnerei von Alexander

Lachmann. 8. broch. Preis 1 Thlr.

Jm Verlage von Fr. Weißt in Grün
berg iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben in Halle bei E. Anton, St. Mühlmann und Knapp's
Sort. Buchh.

Die
Weintraubenkür

in ihrer Beſchaffenheit Wirkung und
Anwendung,

eine Monographie
für Aerzte und gebildete Nichtärzte

von

Ewald WolfDoctor der Medicin und Chirurgie Königlichem Phy
ſikus des Kreiſes Grünberg praktiſchem Arzte, Wund

arzte und Geburtshelfer.

Preis: eleg. br. 12 Sgr.
Die durch ihre herrlichen Erfolge ausgezeich-

nete Traubenkur wird hier in einer eben ſo
wiſſenſchaftlichen, als faßlichen, daher auch dem
gebildeten Nichtarzte verſtändlichen Weiſe abge
handelt, und darf dieſe Schrift nicht nur den
Aerzten, ſondern eben ſo auch jedem Gebilde
ten, beſonders aber Demjenigen mit Recht em

pfohlen. werden, welcher in der Traubenkur
Abhilfe gegen ſeine Leiden ſuchen möchte.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verloren
wurde am 3. d. M. Abends in Funks Gar-
ten eine Brille mit blauem Stahlgeſtell. Wer
ſie kl. Klausſtraße Nr. 911 abgiebt, erhält
eine angemeſſene Belohnung

Friſcher Kalk
Sonnabend den 7. Auguſt am Hamſterthore

bei tengel.Mauer und Dachſteine
ſind vom 6. Auguſt an wieder zu haben auf der
Steinhaufſchen Ziegelei bei Angersdorf
e in werden angenommen Märkerſtraße
k. M
Alle Arten Pianoforte's werden gekauft

Nr. 11 gr. Ulrichsſtraße, I. Treppe rechts

1 Schock ſchönes neues Langſtroh iſt zu ver
kaufen kleine Brauhausgaſſe Nr. 338.

Einen Laufburſchen ſucht
die Wagenfabrik von Gottfr. Lindner

Ein porzellanfarbiger Jagdhund,
mit braunem Fleck und braunem Be
hang, auf den Namen „Diana“ hö

rend, iſt abhanden gekommen wer denſelben
Steinweg Nr. 1685 wiederbringt, erhält eine
angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankauf
wird gewarnt.

Myrtenbäume in Töpfen und Kübeln, 1 gro
ßer gefüllt blühender Oleander ſowie Neuhol
länder Pflanzen Camellien, Roſen, Eriken
und viele andere Topfgewächſe ſind billig zu
verkaufen im Krauſe'ſchen Garten unweit
des Bahnhofes.

Daguerreotyp Portraits
werden ich un et nen e
mittags r angefertigt Leipziger StraßeNr. Stern C. Mader

Geſellſchafts Garten.
Donnerstag den 5. Auguſt fünftes Abon-

nements- Concert wozu einladet
Lüttig

Avertiſſement.
Da wir von mehreren Theaterfreunden auf

gefordert worden, zu unſerer am r den
6. Auguſt ſtattfindenden Benefiz Vorſtellung
das heitere Luſtſpiel Bube und Dame“,
von Dr. Töpfer zu wählen und auch wir
dem hochgeehrten Publikum einen genußreichen
Abend verſprechen ſo erlauben wir uns ein
hochgeehrtes Publikum zu recht zahlreicher Theil
nahme ergebenſt einzuladen.

errmann Fellenberg.
ina Bachmann.
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